XLIV. 
Ideale in N ormalkörpern. 


Ist y irgend eine Permutation des Normalkörpers 2, © irgend 
eine Zahl in 2, so setze man 
oy=o+de, af = RT de + en -D aot. -= (1 +dř0, 

d'o = tintti 1} l- diawasi 
aus («+ f)y = ayt fy und («ß)y = (ax) (Bx) folgt 
d(u+ p) = da+dß, d(aß) = Pdu + udh + dadp. 
Alle Zahlen œw, welche der Bedingung dœ = 0 genügen, bilden den 
zu der Gruppe 1, x, xô, y? --- gehörigen Körper, welcher — Q ist, 
falls y die identische Permutation von 8 ist. 

Von jetzt ab bedeute w jede ganze Zahl des Körpers Q, also 
jede Zahl in o, so ist dœ ebenfalls in o enthalten, und zufolge 
d(« — B) = da — dß bilden alle diese Zahlen dw einen durch o teil- 
baren Modul, der mit do bezeichnet werden kann. Ist y die identische 
Permutation, so ist do — 0. Ist h der kleinste positive Exponent, 
für welchen y* = 1, so ist n— Ak der Grad von Q (Bezeichnung 
wie im Schreiben an G. Frobenius von 1882. 6. 8), Æ der Grad 
des Körpers aller derjenigen Zahlen w, deren do = 0. Ist 

e = [ey 8°, Sal 
das System aller ganzen Zahlen dieses Körpers, und 
le, BE 9 
so folgt, weil gleichzeitig 


w = 2,0, + 230, +: +20 
und 


ist, 


do = x,do, + 2,do, +- + 2.do, 
do = [do doy ---, don). 
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Da nun 

êr = A,r 01 F A, r 0a ++ An r On, 
also 

= A, ‚do, ir Ag, r d@a nn: An, r don 
und die aus den ganzen rationalen Zahlen as,» gebildeten Determinanten 
kten Grades nicht alle verschwinden, so sind von den n Zahlen do, 
do, +, dan höchstens n — k = (h — 1)k voneinander unab- 
hängig. Umgekehrt: findet zwischen diesen Zahlen do, eine Relation 
Yx.do, = 0 statt, mit ganzen rationalen Koeffizienten x,, so ist 
dY æo, = 0, also I x.o, in e enthalten, also 


>) 2.0, = Di fiis Tr A 
Als Basis des Körpers & kann man 
Eis Eg eeey ky” Okt On 

wählen, wo &,, ê» '-, & eine Basis des zu der an x gehörigen 
Körpers 2’ bilden, 

o = h t h & te + hrer + hrpi t:e -+ nn 

do = w+ıdor+i t F Andan, 
“ dorty, dn Basis der Schar dQ. 


Denn wäre 
hk+ıdOk4ı +e + h„do, =, 


hr+ı@%+1 Een Pin On 
in &' enthalten, also 


so’ ist 


Be he, W Uat a hr Ek, 
woraus folgt, daß alle h = 0 sind. 
[Diese formale Differentiation war offenbar zur Untersuchung der Differente 


gedacht, wie weitere angefangene Rechnungen zeigen, wo dieselben Betrachtungen 
modulo p auftreten; darauf weist auch die Überschrift hin. E. N.] 
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